Verbesserung des Landschaftswasserhaushaltes im EZG der Karthane – Protokoll 07.09.06
2
Projekt: Gewässerentwicklungskonzept (GEK) Karthane – Protokoll 2. AG-AN Sitzung 09.10.12


1.PAG-Sitzung
Ort, Datum & Zeit:

Karthane Halle Bad Wilsnack
Dienstag, 4. Dezember 2012, 09:30 – 16:00
Teilnehmer (AG-AN):

Herr Martin Hoffmann (LUGV RW5)

Frau Alexa Pastoors (LUGV RW5)
3 AN-Vertreter:
Herr Timo Riecker – FPB
Frau Jutta Nowak – DHI-WASY GmbH (DHI-WASY)oder
Herr Mike Ramelow (DHI-WASY)
Herr Bernhard Hasch – p2m berlin GmbH (p2m)

Tagesordnungspunkte (TOP)

1. Begrüßung und Vorstellung LUGV (LUGV)
2. Vorstellung der AN-Seite (Vortrag T. Riecker)  
3. Einführung in die Defizitanalyse (Vortrag B. Hasch oder T. Riecker)
Pause 10 min 

4. Ergebnisse der Defizitanalyse (Vortrag B. Hasch oder T. Riecker) 
Mittagspause 30 min

5. Maßnahmenbeispiele zur Behebung der Defizite (Vortrag T. Riecker)
6. Sonstiges
7. Verabschiedung

TOP 1
Kurze Begrüßung und Vorstellung LUGV 
	zuständig
	Termin
	Inhalt

	LUGV
	
	Begrüßung, Vorstellung LUGV, TOPs


TOP 2
Vorstellung der AN-Seite (Vortrag T. Riecker) 
Dauer: 9.45 – 10.00
	zuständig
	Termin
	Inhalt

	Arge-Projektleitung
	-
	· Vorstellung der Planer mit Organigramm (1 Folie), 
· 2 Folien mit Namen und Foto aller Planer, 
· ggfs. Fotostrecke 3-4 Folien mit Arbeitsweise (anschauliche, große Fotos mit Planern in/am Fluss, am Computer, mit dem Schwerpunkt: Wie entsteht ein GEK)


TOP 3
Einführung in die Defizitanalyse (Vortrag B. Hasch oder T. Riecker)
Dauer: 10.00 – 10.15
	Arge Projektleitung
	-
	· Bewertung des Gewässers: Was wird wie bewertet? Bewertungsklassen und Farbschema erklären, Qualitätskomponenten erklären (max. 6 Folien)
· Untersuchungsraum einmal zeigen, Hauptgewässer nennen (1 Folie), Was sind Planungsabschnitte und OWK? 
· Fazit aus 120507_GEK_Kt_PP_VortragII.pptx (Anlaufberatung) nochmal zeigen (1 Folie)


Pause 10 min

TOP 4
Ergebnisse der Defizitanalyse (Vortrag Arge)
Dauer: 10.25 – 11.20
	zuständig
	Termin
	Inhalt

	FPB/P2m
	
	Darstellung der hydromorphologischen Belastungen und Defizite (keine Zustände): Gewässerstruktur (max. 6 Folien)
· 1 Band Darstellung Defizit GSG-Gesamtgebiet (1 Folie)

· 1 Foto Referrenzabschnitt

· 3-4 (negativ) Fotos zu den Aspekten: Laufentwicklung, Sohl-und Uferstrukturen, Randstreifen, Totholz-Bewuchs
Darstellung der hydromorphologischen Belastungen und Defizite: Durchgängigkeit (max. 5 Folien)

· 1 Band Darstellung Defizit Durchgängigkeit-Gesamtgebiet (keine punktdateien, wenn dann nur nicht durchgängige)) (1 Folie)
· 2-3 (negativ) Fotos zu den Aspekten: Staue, Verrohrungen

· 1 (positiv) Beispiel umgebaute Staue: Cederbach, Karthane


	DHI-Wasy
	
	Darstellung der hydromorphologischen Belastungen und Defizite (keine Zustände): Hydrologischer Zustand (max. 6 Folien)

· 1 Band Darstellung HZK Gesamtgebiet (1 Folie)

· 3-4 negativ Fotos zu den Aspekten: Rückstau an Bauwerken, Staubewirtschaftung, landwirtschaftliche Vorfluter

· 1 Darstellung Staubewirtschaftung (1 Folie)



	FPB
	
	Darstellung der chemisch-physikalischen Belastungen und Defizite (keine Zustände) (Max. 4 Folien):

· 1 Band –Darstellung CP

· 3-4 negativ Fotos zu den Aspekten: Staubewirtschaftung, Fischteiche, KA Groß Woltersdorf

	FPB
	
	Darstellung der Biologischen Defizite (keine Zustände) (Max. 3 Folien):

1 Folie Kuchen BQ 
1 Folie Erhaltungszustände LRT NATURA 2000

1 Folie Arten NATURA 2000 

	
	
	Zusammenfassung: 1 mal zeigen welche PAs kein Defizit aufweisen (Wahrscheinlich: 0), Fazit: Welche Belastungen sind aus Sicht der Planer vorrangig abzustellen? (Max. 4 Folien)

1. Herstellung der Durchgängigkeit

2. Diskussion Stauziele

3. Strukturanreicherung / Bepflanzung /Randstreifen


	
	
	


Diskussion 30 min einplanen

12.00 – 12.30 Mittagspause 30 min

TOP 5
Maßnahmenbeispiele zur Behebung der Defizite (Vortrag B. Hasch oder T. Riecker)
Dauer: 13.00 – 14.00
	zuständig
	Termin
	Inhalt

	FPB/P2M
	
	Nach welchen Bewirtschaftungszielen werden Maßnahmen entwickelt? 
göZ und göP erklären, Bewirtschaftungsziel in einer 1 Band –Darstellung darstellen (3 Folien)

?Langfristige Entwicklungsbeschränkungen / HMWB –ausweisung nennen?

Auch das göP bedingt zwingend Maßnahmen !!! (1 Folie)

Getätigte Maßnahmen: Alle umgebauten Wehre auf Karte zeigen,  Foto Karthane Wehre mit Rauhgerinne Fischpass (2 Folie)



	FPB
	-
	Konkrete Maßnahmen 1 aus EZG Karthane 2: Herstellung der Durchgängigkeit und Strukturanreicherung an OWK 208 / KAR04
Defizit DGK: Karthane Wehre unterhalb Bad Wilsnack: Umbau in Gleite, Stauziel Diskussion ansprechen (max. 3 Folien)

Defizit GSG: Buhneneinbau, Uferaufweitung, Totholz, Beschattung (Max. 3 Folien)

Jeweils alle Defizite, Gewässerkategorie und Bewirtschaftungsziel darstellen

Fall HMWB / göP

	FPB
	-
	Konkrete Maßnahmen 2 aus EZG 2: Remäandrierung in Sekundäraue für WWG01

Luftbild mit Gewässerentwicklungskorridor zeigen, Prinzipskizze (Max. 3 Folien)

WWG 02 zeigen: hier Reaktivierung der Primäraue möglich (auch hier mal Entwicklungskorrifdor zeigen) Wenn nicht wg. Langfristiger Entwicklungsbeschränkungen: Was dann, Diskussion anzetteln (Max. 3 Folien)

Fall NWB / göZ

	P2M
	
	Konkrete Maßnahmen 3 aus EZG 1: Fischteiche (Max. 5 Folie)

Fall NWB / göZ

	P2M
	
	Konkrete Maßnahmen 4 aus EZG 1: Einstaubewirtschaftung Beek. Diskussion anzetteln (Max. 4 Folien)

Fall HMWB / göP


TOP 6
Sonstiges

	zuständig
	Termin
	Inhalt

	LUGV
	
	

	
	
	


TOP 7
Verabschiedung
	zuständig
	Termin
	Inhalt

	LUGV
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